
34 35

skilled 1/23 Ausbildung skilled 1/23 Diplomiert

Jackie Vorpe, Absolventin des Master of Science in Berufsbildung an der EHB

Ein Studiengang wie ein  
Schweizer Taschenmesser
Von Jackie Vorpe

«Master of Science in Berufsbildung. 
Nie hätte ich gedacht, dass mich dieser 
Flyer, der mir an der Universität Neu-
enburg in die Hände fiel, in so ferne 
Welten führen würde. Seit 2011 be-
schäftige ich mich mit der Berufsbil-
dung. Ich wählte mein Masterstudium 
vor allem wegen der Mehrsprachigkeit 
und der Interdisziplinarität. Als ich in 
Zollikofen mit dem Studium begann, 
wusste ich noch nicht, dass sich zwei 
Drittel der Jugendlichen in der Schweiz 
für eine Berufslehre entscheiden. Im 
Laufe der Jahre stieg dann meine Be-
wunderung für die Berufsbildung im-
mer mehr.

Ein inspirierendes Lernumfeld
Die Nähe zu den Lehrkräften, das Un-
terrichtsformat und das Arbeitsklima 
überzeugten mich rasch. Ich lernte, 

mich in zweisprachigen Gruppenar-
beiten einzubringen und Flipcharts zu 
benutzen – eine Deutschschweizer 
Spezialität. Am meisten schätzte ich 
den praxisnahen Unterricht. Mein Prak- 
tikum absolvierte ich an der Hoch-
schule für Agrar-, Forst- und Lebens-
mittelwissenschaften (HAFL). Dann 
stand die Wahl der Masterarbeit an. 
Die HAFL und die senegalesische Re-
gierung unterhalten bilaterale Bezie-
hungen – also entschied ich mich für 
dieses Thema. Ich verbrachte fünf Wo-
chen in M’bour und führte Befragun-
gen in Ausbildungszentren durch.

Fachwissen ohne Grenzen
Nach dem Abschluss erhielt ich eine 
Stelle bei Swisscontact in Benin, um 
Berufsbildungsprojekte umzusetzen. 
Als ich für die Geburt meiner Zwillin-

ge in die Schweiz zurückkehrte, ar-
beitete ich neu am Hauptsitz der Or-
ganisation in Zürich. 2018 schlug mir 
dann ein Professor der EHB vor, in 
ein Projekt des Schweizerischen Na-
tionalfonds zur Geschichte der Be-
rufsbildung einzusteigen. So wurde 
ich Doktorandin und hatte das Glück, 
zudem am französischsprachigen Be-
rufsbildungszentrum in St. Imier als 
Lehrerin arbeiten zu können. Heute, 
vier Jahre später, macht meine Dis-
sertation gute Fortschritte und ich ha-
be einen viermonatigen Aufenthalt 
als Gastwissenschaftlerin an der 
Georgetown University in Washing-
ton DC hinter mir.

Ein dynamisches Berufsfeld
Der MSc in Berufsbildung gab mir die 
Möglichkeit, mich in diesem Fachge-
biet klar auszurichten. Dank der ge-
knüpften Kontakte wurde ich Mitglied 
im Redaktionsteam der Zeitschrift 
«Transfer» der Schweizerischen Ge-
sellschaft für angewandte Berufsbil-
dungsforschung. Das Studium hat mir 
auch die Lust darauf vermittelt, stets 
etwas über den Tellerrand hinauszu-
blicken. Die Berufsbildung hat in der 
Schweiz einen hohen Stellenwert und 
wird auch international immer mehr 
geschätzt. Daher zähle ich mich mit 
Stolz zu den Menschen, die die Kom-
plexität des Systems verstehen und 
sich mit den aktuellen Herausforde-
rungen auseinandersetzen können.»

■ Jackie Vorpe, MSc, Doktorandin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin, EHB

▶ www.ehb.swiss/msc

↑  Jackie Vorpe schreibt an einer Doktorarbeit über die Geschichte der 
Berufsbildung.

Der Master of Science (MSc) in Berufsbildung vermittelt qualifizierten Fachkräf-
ten die Kompetenzen, um das Berufsbildungssystem mitzugestalten und weiter-
zuentwickeln. Jackie Vorpe ist darin zur Expertin geworden. Von Cotonou nach 
Zürich und Washington, von der Berner Fachhochschule über Swisscontact an 
die EHB, von Logframes bis hin zur Archivrecherche: Seit ihrem MSc-Abschluss 
2014 hat sie dank vielfältiger beruflicher Chancen ihren Horizont erweitert.
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Student Driven Studies

Selbstgesteuert und doch  
begleitet zum Lehrdiplom
Von Regula KünziMinder, Veronika Bürgi und Gallus Grossrieder

In der neuen EHB-Studienvariante Student Driven Studies 
gestalten Studierende den Weg und das Tempo ihrer Aus-
bildung selbst. Sie arbeiten an eigenen Projekten und er-
fahren praxisbezogen, was selbstgesteuertes und selbst-
organisiertes Lernen bewirken kann.

Längst ist das selbstgesteuerte Lernen in der Volksschu-
le, an den Berufsfachschulen und höheren Fachschulen 
angekommen. Auch die EHB trägt dieser Lernform in der 
Ausbildung von Lehrpersonen Rechnung.

Weniger Tram fahren – mehr Orientierungslaufen
Die Studiengänge für Lehrpersonen sind meist modular 
aufgebaut und gleichen – bildlich gesprochen – einer 
Tramfahrt: Studierende steigen ins Tram Modul x ein, 
fahren zu den vorgegebenen Inhalten und erfahren Wich-
tiges dazu an den Studientagen, die sich mit Haltestellen 
vergleichen lassen. Sie verarbeiten das Gehörte, disku-
tieren mit Mitfahrenden, führen eine qualifizierende Ar-
beit aus und gehen weiter zum nächsten Tram, sprich 
Modul. Dies entspricht einer gut strukturierten, jedoch 
eher passiven Reise durch das Studium.

In der Studienvariante Student Driven Studies (SDS) 
steht das selbstgesteuerte und kompetenzorientierte Ler-

nen im Zentrum. Das bedeutet: Die Studierenden bestim-
men die Reihenfolge der Inhalte und der zu erlangenden 
Kompetenzen selbst. Sie formulieren persönliche Aus-
bildungsprojekte, die sie an der eigenen Schule umset-
zen. Somit sind sie mehr als Orientierungsläufer/-innen 
unterwegs – ganz nach dem Motto: Das Suchen eigener 
Wege erhöht die Ortskenntnisse.

Klare Rahmenbedingungen – konsequente Begleitung
Die angehenden Lehrpersonen eignen sich in den Projekt-
arbeiten elf Handlungskompetenzen an, so zum Beispiel, 
wie sie den Unterricht planen, vorbereiten, durchführen 
und auswerten, Lernprozesse begleiten oder Lernergebnis-
se beurteilen können. EHB-Coaches begleiten und unter-
stützen sie bei der Suche nach inhaltlicher Expertise. Sind 
alle elf Kompetenzbereiche ausreichend erfüllt, schliessen 
die Studierenden mit einer Lehrbefähigung, einer Diplom-
arbeit und einer Präsentation ab.

Individuell, doch nicht allein unterwegs
Auch in der SDS-Variante wird in Studiengruppen gear-
beitet. Zu Beginn finden drei Blocktage statt. Danach trifft 
sich die Studiengruppe alle zwei Wochen. Zudem arbei-
ten die Studierenden in kollegialen Supervisionsgruppen, 
sogenannten Koping-Gruppen, die interessensbasiert 
oder sachbezogen zusammenfinden. Diese Treffen die-
nen dem Austausch und der Anregung zu neuen Ideen. 
Die systematische Begleitung durch Expertinnen und Ex-
perten der EHB vermittelt Sicherheit auf dem individu-
ellen Studienweg.

Die neue Studienvariante richtet sich ab Sommer 2023 
an Lehrpersonen für Berufskunde, für Sport sowie für 
die Berufsmaturität und an Dozierende Höherer Fach-
schulen, die das Lehrdiplom erwerben wollen.

■ lic. phil. Regula Künzi-Minder, Dozentin, EHB ■ lic. phil. Veronika 
Bürgi, Dozentin, EHB ■ Dr. Gallus Grossrieder, Studiengangleiter, EHB

▶ www.ehb.swiss/student-driven-studies

↑  Student Driven Studies: Die Studierenden bestimmen den Weg und das Tempo 
ihrer Ausbildung selbst.
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Was ist Ihre 
Meinung zu selbst-
gesteuertem 
Lernen? Diskutieren 
Sie mit auf  
skillsnet.swiss.

https://www.ehb.swiss/ausbildung/bsc-und-msc-berufsbildung/master-science-berufsbildung
https://www.ehb.swiss/ausbildung/student-driven-studies-sds-personalisiert-und-flexibel-zum-lehrdiplom
https://community.skillsnet.swiss/d/836-student-driven-studies-sds
https://community.skillsnet.swiss/

